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Streifefolgen.
In Berlin sind einige Zeitungen wegen des Aus-

standes nicht erschienen , und es ist möglich , daß auch in
den nächsten Tagen die Streikbewegung , wie aus das
Zeitungsgewerbe , so auch auf einige andere Betriebe
überspringt . Man kann deshalb in keiner Werse von
einem Generalstreik reden , denn bei den Zeitungen ist
es beispielsweise einfach so gewesen , daß -' inige Dutzend
Hilfsarbeiter den Betrieb lahmzulegcn vermachten,
während alle and -wen Arbeiter weiter gearbeitet hatten.
Ganz ähnlich liegen die Dinge in vielen anderen Zwai-
gen . Wenn beispielsweise die Heizer einer Fabrik in
den Ausstand treten , so inutz der ganze Betrieb ruhen.
Wenn man dies bedenkt , so wird man sich vor einer
Überschätzung  der ganzen gegenwärtigen Strcik-
kcwiguno bewahren . Damit ist aber nicht gesagt , daß
mau nun die Bewegung auf die leichte Schulter nchiuen
soll, und am wenigsten sollen unsere ?lrbeiter glauben,
daß der gegenwärtige Streik im Grunde eine h a r >n.
lose Sache  sei . Das ist er nicht . Im Gegeule
seine Wirkimgen können so furchtbarer Art sein , doß
man nur immer wieder darauf Hinweisen muß . Im
A u s l a n d e hat man von den Vorgängen ein ganz
falsches Bild,  und den Charakter des deutschen
Arbeiters wie überhaupt des deutschen Volkes verkennt
man dort vollkommen . In London sind schon bei dem
'"trrik in Hsterreich -Unaarn Ertrablätter verteilt wor-

n und die Presse benutzte die Vorgänge -ur Auf¬
ei  t s chn n g der  K r i e g s st i m m n n g. Italien
t offensichtlich, durch den Streik in ö st erreich
nfgemuntert.  wieder eine O ' ieniive  b e -
e n n e n . Es sind also unsere Brüder an der Front,
>e d' e Hexereien der Streikichürer und den Unverstand
er Streikenden mit ihrem Blute bezahlen müssen . Aber

auch das Inland leidst , denn der Krieg  wird , wenn
sich das Ausland in falsche Hoffnungen binsinwiegt.
verlängert.  Das kommt auch im Osten zum Aus¬
druck, wo Herr Trotz kg in keiner Frledensgcgneischaft
so nur bestärkt  werden muß . wenn er siebt , .daß
deutsche Arbeiter auf seine Taktik hinoinsiillen . Eine
Verzögerung des Friedensschlusses mit Nußland bedeu¬
tet aber auch die Verlängerung der Entbehrungen in
der Heimat.

A us dem Gebiete der inneren Politik  fügen
die Streikenden den Interessen der Arbeiter den a TTc r-
fchwersten Schaden  zu . Aus dem jetzigen Streik
weiden die Feinde der Sozialreform irnd des Wahl¬
rechts noch Jahre lang agititarischen Nutzen
ziehen . Mehr als alle ihre Penammlungcn nützen
der Vaterlnndspartei die gegenwärtigen Vorgänge in
der Arbeiterschaft . Man darf annernnea , daß die
Führer der sozialdemokratischen Mehrbertspartet und
der Gewerkschaften diese Sachlage vollkommen über¬
sehen. Die Generalkommission der Gewei kschaften er¬
klärt sich sa gegenüber diesen Streiks vollkommen neu¬
tral . da es sich um keinerlei g e w e r k s cha f t-
liche Lohnbewegungen  handelt . Di ? sozial¬
demokratische Mehrbeitsvarsei  hat . auf
uechsrägfsche Aufforderung sich in der Lestung beftiffat,
un > C i n f ' u ß arif die ganze Bewegung und ihren Ab-
schli'ß zu erhalten.  Dieses Bestreben ist vom
Standpunkt einer Arbsitervartei aus z: ' verstehen , aber
m leas ihr nun auch die ernste Verantwortung out . die
Bewegung umgebend zu Ende zu bringen.  Mög-
t'.ch ist es . daß eine Unterredung mit dem Staats-
sekretär des Innern wohltätige Folgen hätte haben
kennen , aber setzt ist mit der Tatsache zu rechneu . daß
die Negierung aus dem Standpunkts siebt , daß politische
Ding ? nur airs parlamentarischem Wege  er¬
ledigt werden dürfen . Airch wenn man diesen Stand-
Punkt nicht billigt , wird man doch mgen wüsten daß
araenüber der ganzen Lage , in der wir uns befinden,
der Streik bedingungslos » n d n n v e r z n g-
l i ch z u Ende  gebrecht werden muß . Die ê Nffickst be-
st.-b« sstr " lle gssentlichen ^ ra "ne . »ür di ? Brests , für die
A-bgitarfübrar und besonder « ti> ille Arbeiter . I >der.
V : pa. on  N " *rläri ' " g und Abmahnnng fehlen läßt,
tr 'ies »in Ssstch ^ erantwo ' tnna mit kür alle Folgen , die
ans dem Streikwehnstnn entstehen.

- • f
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L. Berlin , t . Febr . lEig. Drerblberickit. zb.) Gestern
nnirde der Abg. Di -ttmann,  Mitglied der unirbbänesipeii
sazieldemetrutischen Partei , verbastet,  naebdem er in
einer Votfomniiung in Treptow eine Rode gebalten batte,
die in den Dorten aiisklon-g. ..der Streik wüste bocktgabalteu
werden". Dem Wv Dittmann . der zu der Stre -iKeiitung ge¬
bärt . welche durch das Oberkommowdo in den Marken aufge¬
löst wurde , war durch die Verfügung eine weitere Betätigung
in der Streikleitung verbeten. Die Versammlung , in der er
g«sprceben batte , war . wie alle Dersainmtungen , zurzeit rnch!
zugelaffen. Die Beamten der Staatsanwcckifchaft sahen rn
der Rede Ditvnarm « in einer verbotenen Versanrmlung eine

«ch Sufiocfcer » na mm  6eA * ( t<

t a t und hielten daher chre Maßnahme für gerechtfertigt . Der
Abg. Dittmann wird heute dem zuständigen Staatsanwalt zu-
gefübvt.

Zwischen den Mgg . Scheidemann und Ebert
einerseits und Vertretern der Regierung  andererseits
Haber, heute vor mittag Verhandlungen  stattgefunden,
die aber zu keinem bestimmten Ergebnis führten . Kon¬
ferenzen,  die beim Reichskanzler  abgehalten wurden,
wohnte auch -Staatssekretär Wallras 'bei.

Über die Ausdehnung des Streiks anr heutigen Vormittag
läßt sich sagen , daß von einem weiteren Umsichgrei¬
fen nicht  gesprochen werden kann , im Gegenteil haben die
besonneren Teile der Arbeiterschaft die Neigung , aus ihre
Arbeitsstälten zurückzukehr -en.

Die Befürchtung , daß die V er keh r s u riiler¬
ne h m u n g e n, insbesondere -die Große Berliner Straßen¬
bahn , von dem Ausstand in Mitleidenschaft gezogen werden
könne , bat sich als gegenstandslos  erwiesen . Die elek¬
trischen Bahnen fahren wieder fahrplanmäßig . Hock- und
Unlerarundbahncn sowie Omnibusgesellschast urid Expe-
dltionsfirmen waren vom Streik überhaupt nicht berührt.

Oie § liegeranariffe c»"f Ooris nnk» Calais.
Weitere französische Meldungen.

W . T .-B. Poiis , 1. F-ebr . (Drahtbericht .) Vier feind-
llche Geschwader  überflogen unsere Linien nördlich von
Eompiegne und erreichten Paris . Sie flogen wegen des
klaren Himmels sehr hoch und näherten sich dem Bezirk von
Paris vom Osten her , wobei sie nack.einander Bomben aus
verschiedene Gemeinden -der Pariser Bannmeile obwarfen.
Sie überflogen  hierauf Paris,  hauptsäMich auf dem
rechten Seineufer . wo sie in einigen Augenblicken nahezu
sämtlich Bomben  abwarfen . Sie vernichteten dabei ziem¬
lich viele Menschenleben , besonders Frauen und Kinder . Zwei
Hospitäler wurden getroffen und mehrere Gebäude durch
Brände beschädigt .. Die Anzahl dex G e t öte t e n be trägt
2 0. die der Verwundeten f>0 . Mehrere Kämpfe wurden nörd¬
lich der Hauptstadt geliefert . Ein deutsches Flugzeug wurde
abgeschostcn und beide Insoste i gefangen . Ein ftonzMscheS
Flugzeug mußte landen ; bfide Jnsaffen sind verwundet . Ein
späterer Bericht wird die Zahl unserer Verluste angeben.

W . T .-B. Bern , 1. Febr . (Drahtbericht .) Lhoner Blätter
melden aus Ealai -S: Am letzten Freitag überflogen mehrere
deutsche Flugzeug « Calais . Sie konnten trotz heftiger
Fliegerabwehr eine große Anzahl Bomben  abwevfen,
die ziemlich bedeutenden Schaden  anrichteten . Meh-
rere Psrscnen wurden getötet.

W . T .-B. Paris , 1. Febc . (Drabtbericht . Agenee Havas .)
Präsident Poincare  bat sich nachts in die von de« Bomben
betroffenen Stadtteile begeben und die Hospitäler  be¬
sichtigt. Die Zahl der in ihren Wohnungen oder in Hospi-
rölern in ärztlicher Behandlung befindlichen Personen scheint
etwa M zu betragen . Nach den bisb - r gemachten Feststestnn-
gen befanden sich fast alle durch Bombensplitter verletzte Per¬
sonen ans der Straße oder an den Fenstern ihrer Wobnimgen.
Das Platzen einer Bombe rief kleine Brände hepvor , die vom
Bruch einer Gasleitung herrührten.

Oie s4llkserten,lsonf ' re ' ' -, s« versokff - s.
tzi- 1 Febr . lEig . Drahtber,cht . zb.l Di« Entente-

lovlerenz in Bl-r ' aille« hat am Mittwoch zw « , Sitzungen,  emc
militärisch« und «tn« politiiche, abgebalten . Der Konferenz wohmen
n. a. dit Wints» ' Präsidenten von Frankreich , Eng ' and und Italien
und or-herten , Vertreter der amerikanischen Regierung bei. Man
befaßte sich mit der neue » Lage Rußlands,  wobei von dem
englischen und amerikanlichen Vertreter auf eine Annäherung
an die Bolichewikik  Wert gelegt wurde . Ferner wurde d,e
Frage einer Antwort  auf ttc Äußerungen Hertlings und
Czernins  in ablebnendem Sinne entschieden. Der deutschen
und ö st erreicht ; wen Streikbewegung  wurde grrtz ; Be¬
deutung l-cigclegt uni keschlosten, dieser Bewegung durch alle vec-
fügbaren Wittel , wie Propaganda usw.. Vorschub zu leisten.
Man clblickt in der Bewegung die Möglichkeit, einen H e h f e kd z u g
gegen di: Regierungen der Mittelmächte durchfuhren zu können, de-
sonders glaubt nia», den gcjürchteten Einfluß der Militärpartei in
Deutschland zu schätigen. Auf militärischem Gebiet besprach man die
Bildung einer S1 r ß a r m e e , die aus den Reserven der ver-
ßhiedenen Verbündeten gebildet werden soll

W . T .- B. Bern . I. Febr . iDrabttwricht .) Die fronzöfi.
sche Preise bes«häfti «t sich hauptsächlich vemi Standpunkt der
italiemischen Krie -gsziele mit der Konferenz in
Versailles .Journal des Debats ' tritt erneuit für die
Durchsicht der italienischen Krier^ ziele ein . Italien nriisse
sich mtt den Slawen verständigen  und nur die Ge¬
biete für sich fordern , in denen Italiener vorwiegen . Selbst
bei einer derartigen Veränderung seiner Kriegsziele erhalte
Italien bei dem Friedensstblluß immer nock> mehr a-ls Frank¬
reich England und Amerika , die doch schlseßlich aus amderen
Gründen in den Krieg eingetre -ten sind als Italien . ..Liberte"
tritt gleichzeitig für eine Verständigung Italiens mit dr .i
Jung .Slo -n'en ein und ».eint . Orlando  legte sich in Lon¬
don bereits solche Aufopferung auf zugunsten des Allgeweln-
wohls . Die Konsetenz in Versailles werde wohl die Londoner
Abmachungen Orlandos nur zu ratifizieren haben . Auch von
sozialistischer Seite werden verschiedentlich Wünsche auf Neu-
fcrmuiierung der ttailienischeu Kriegsziele und die Abgabe
thn * t  SöUcI  t i » « i Uä r uBfl als Antwort auf die ÄodL»
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der Staatsmänner der Mittelmächte laut . „Times " bedauert,
daß Wilson  der Konferenz rncht persönlich beiwohnen kann.
Eine Kollcktiberklärung der Entente iväre ein wahrer
Donnerschlag  für Berlin und Wien . Für das Schweigen
der Entente lägen nur zwei Gründe vor , entweder daß die
Alliierten sich untereinander nicht verständigen können , w .rs
sehr schlimm wäre , oder daß die von den englischen Arbeitern
verlangten Verhandlungen schon vorbereitet würden . Dies
wäre das beste, was geschehen könne.

Eine scharf : enattsche ttritik , an General $ a 'g.
W . T .-B. Amsterdam , 1. Febr . (Drahtbericht .) Der

militärische Mitarbeiter der englischen Wochenschrift „World"
lenkt die Aufmerksamkeit , darauf , daß General Haig in seinen
Berichten über die Taten der -britischen Truppen in Frankreich
im abgelausenen Jahre nichts über die Verluste  gesagt.
Früher hotte der Generalstab nie versäumt , die Verluste zu
melden , denn der Wert der militärischen Erfolge hängt im
allgemeinen von dem Preis an Menschenleben ob, den man
dafüp bezahlte . Die großen Offen -stvbswegungen von 19i7
haben nicht nur keine Entscheidung  gebracht , sondern
auch ke >ne strategischen Ergebnisse von Be¬
deutung.  Der militärische Mitarbeiter wirst General Ha :g
vor , daß er die Schuld an seinen geringen Erfolgen dem
Wetter , den Verbündeten und der Regierung  in
die Schuhe ichiebt. Es gche nicht an , daß der Oberbefehls¬
haber . der in zwei Offensiven mehr als eine Million
Menschen  verloren hat , den Stab über die Regierung
breche. Der Verlaus der vielen englischen Offensiven zeige,
daß dos englische Oberkommando dom deu -ffchen noch nicht
gewachien  sei . Aber die Schuld treffe nicht den General
Haig allein , auch der ftanzösische Oberbefehlshaber nehme an
der Verantwortung teil . Trotzdem müsse festgestellt werden,
daß der englische Generalstab seiner Ausgabe nicht gewachsen
war . Die Deutschen seien an der W-estftont gefährlicher
geworden , als zu irgend einem Zeitpunkt  seit der
Schlacht an der Marne.  Es werde eine große  O s s e,n -
s i v e erwartet . Es wäre der rein « Wahnsinn,  anzuneh¬
men . daß sie mißglücken könnte , sie werde im Gegenteil
wahrscheinlich gelingen.  Diese Krisis im Krieg
werde dann wahrscheinlich die letzte sein.

vile Kämpfe In der Ukraine
nach max 'malistiscber varffellurg.

W . T .-B. Petersburg . 1. Febr . (Dra -hlbericht . Peters-
buroer Telegrophenagentur .) Die Truppen des Sowjets bo-
mäckitigten fick» des wichtigen Babnbofs B a ch m e t cki im Gou¬
vernement Dschernigow . Di « Offiziere und Unteroffiziere
zogen sich nach Kiew  zurück , das von allen Seiten um¬
ringt  ist . Da die Z e n t r a l r a b a das Vertrauen zu den
ukrainistben Soldaten und Arbeitern verloren bat . errichtet
sie eine Weiße Garde  aus adligen Offizieren und degra¬
dierten russisch-polnischen Offizieren . Ans S -cbastopol wird
gemeldet , die Städte Kerffeb und Theodosta kowie Jalta fielen
in die Hände der Sowsetstruppen . Bei Simverpol leisteten
7000 tatarische Soldaten Widerstand Man erwartet jeden
Augenblick die Einnahme Orenburgs . Der Kosakeugenevrl
Du -ter wurde geschlagen.

Nie volscvewsffen im Vefitze Kiews?
Bi -. Rotterdam , 1. Febr . (Eig . Drahtbericht . zb.) Nach

einer Meldung aus Petersburg berick-tet „Njetsch ", daß Kiew
in die Hände der Bolschewisten gefallen ift.

Vas Programm wekerles.
iSckluß .)

Weiter entwickelte Mmisterpräsident W .'kerle seine Anschauungen
über die F i n u n z l a q e. Die Errichtung eines selbständigen
Zollgebietes,  aus das Ungarn gegenüber Österreich e>n unbe-
dingles Recht besitzt, würde inmitten der Erschütterungen des gesamten
wsitschastlichen Hebens nicht zweckmäßig  sein : es würde da-
durch r ur der Wiederaufbau der Fricdcnswirtschast und die Her¬
stellung nmmalei wirtschastl'lcher Zustände verlangsamt werden.

Eine seibständige ungarische Armee
«wrde uitter Wabrung der Emhcit der Führung und rnneren Organt.
sarion vetwttklich- werten , >ndem daun Ungarn für die Erhaltung
senrer eigenen Armee zu sorgen haben toerde. So würden dadurch
die gemeinsamen Auslagen und die guotenmäßiga Beretkiguug. welche
zwischen llnpmii »nd Österreich oft Gegensätze heroorgerul -n hätten,
an Bed-uruna sehr deindgemindert.

Rack dcm Minillerprajidenten Dr Wckerte er-rr 'N Gras 2 ,s,a
als Füh ' er der llpi -oßlion das Wort »nd versicherte dem Minister-
Präsidenten, daß ttc fioßcn Gesichtspunkte seines Programms volle
Würtigung seitens der Üpposition fanden. Wenn er r-em Programm
r icbt im ganzen zustimmen könne, so löge es daran , daß oie un*
g l ü cks ! m e W a l, l i e s l rm aul die Tagesordnung gestellt worden
sei. Eigen dtcle Rckorm hege er P e d e n k e n. Er wünsche daß
di> Frage der L-alilreivrm mit Kon:promisten gelöst werde. Di«
Li Position unterstütze tic Regierung in allen nanonalen Fragen,
er bitte jedoch den Minister, -räsitenlen . daß er vnrck eine B.-r-
schlc; p»ng der strittige,- Frage die Loge für die Opposition nicht un-
möglich macke Gras A p P o n y >. erklärte namens der Regierung
daß diese in lezug aus die Lahlrcsorm den Weg vcs Koni pro.
m i s s e s n i ckl betrete» könne. Die Regierung könne von dem Um¬
fange der Rcckircrw-eiterung sich nichts mehr abhonvein lallen, oh!»
zrgeil das Gebot da Cdre ju v« stoßen. (Lebhostr Zustunmmtg .)
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Wiesbadener Nachrichten.
Sitzung der Stadtverordneten.

Es sind 42 Stadtverordnete anwesend. Den Vorsitz führt
?>m Geh. Justizau Dc. Albert ». Zunächst wird der neu-
gewählte Stadtverordnete SB. Marx  durch den Vorsitzenden
auf treue und gewissenhafte Ausführung seines Amtes ver¬
pflichtet. — Dem Antrag des Magistrats auf Bewilligung
einer Beihilfe an den .K r i P P e n v e r e i n", wonach sich der
Zuschuß an diesen auf 3000 M. erhöht, wird auf Befürwortung
des Finanzausschusses (Referent : Stadtverordneter Dr.
Dyckecboff)  stattgegebcn . — Die im früheren Offiziec-
kasino an der Dotzöeimer Straße eingerichtete Dlenst-
b o t e n schu I e hat bisher 25 Tages - und 45 Abendschüle¬
rinnen unterrichtet und wie berichtet wird, zufriedenstellende
Ergebnisse erzielt , so daß der Magistrat dem Gesuche des
Kuratoriums entsprechend beschlossen hat, den bei 0007 M.
Einnahmen durch die Teuerung verursachten Fehlbetrag von
L000 M. ans städtischen Mitteln zu decken. Der FinanzauS-
schütz (Referent : Stadtverordneter Sckweisguth)  bean¬
tragt die Zustimmung hierzu. Die Stadtverordneten
H o n s o h n und H e s s e m e r wenden sich dagegeil. Sie be¬
zweifeln. datz durch diese Schule der Dienstbctenmangel be¬
hoben wird. Die Mädchen bekämen hier auch keinen rechten
Begriff van einem Haushalt und wären besser in einem
solchen untergebracht. Der Berichterstatter betont demgegen¬
über , datz die Mädchen in allem unterrichtet würden , was zu
e»nem geordneten Haushalt gehöre. Die Schule habe gut
gewirkt und werde auch weiter gut wirken. Der Fehlbetrag
sei hauptsächlich »urch die Teuerung entstanden. Stadtrat
Meier  befürwortet die Vorlage und führt besonders aus,
datz di« Schule nicht die Aufgabe haben könne, den Dienst-
totenmangel zu beseitigen. Sie wolle auch den Mädchen, die
in Geschäften uird Werkstätten tätig sind, Gelegenheit zur
Ausbildung geben. Ein Regierungsvertreter habe die Schule
geprüft unt als mustergültig bezeichnet. Die Vorlage wird
mil Stimmenmehrheit genehmigt. — Der Verkauf  einer
Grundfläche  von 14,03 Ar am städtischen Schlachthof an
die Firma Steinberg und Vorsänger  hier zum
Preise von 2400 M. für das Ar, insgesamt 33 702 M., wird
ckuf Antrag des Finanzausschusses (Berichterstatter : Stadt¬
verordneter R e i cbw e i ns ebenfalls genehmigt. — Über die
Vortage. betreffend Übernahme der Gewerbeschule
in st ä d t i sche Verwaltung,  erstattet Stadtverordnete
Dr . Fresenius  namens des Organisationsausschusses
einen anssi 'ibrlichen Bericht. Die Schule ist im Jahr ? 1842
vom Lokalgewerbeverein gegründet worden. Im Lmste der
Iabre bat sie sich außerordentlich entwickelt und der Verein
ist nicht mehr in der Lage, sie zu unterhalten . Die Stadt hat
bereits die Pflicht -Fortbildungsschule übernommen , nachdem
sie vorher schon das Schulgebäude errichtet hatte . Während
der Kriegszeit sind die Verhältnisse für den Verein besonders
ungünstig geworden. Nach längeren Verhandlungen ist ein
Übereinkommen getroffen worden, wonach die Gewerbeschule
am l . April 1018 auf dre Stadt übertragen wird und von dr
an als rein städtische Schulanstalt gilt- Das gesamte In¬
ventar vebsi Werksiätten-Einrichtungen mit Maschinen und
Motnren . ferner die Lebrmittel . die 4000 Bände umfassend«
Brbliotbek, insgesamt zu 31 750 M. versichert, tritt der Ver¬
ein an die Stadt ab. Er wird das Schulwesen weiter fördern
und a»S den Zinsen des StiftungsfondS von 42 0Ü0 M. den
Schülern Zuwendungen machen sowie einen jährlichen Zu¬
schuß von 2500 M. leisten, namentlich für Gesellen- und
Metstrnkvrs«. Direktor Beutinger und Verein Sseckretär
Edrlx' rdi werden in städtische Dienste übernommen , letzterer
als Magistratesekretär . Die Geschäftsstelle de» Vereins ver¬
bleibt in der Schule und der Verein erhält eine Vertretung
rm Schulvorstand. Di ? Vergünstigung für die Mitglieder be¬
züglich brs Schulgelde» bleibt bestehen. Der Magistrat
stimmte der Übernahme unter der Voraussetzung zu, daß der
E-taats/irschnß , der im lcvten Iabre 7000 M. betrug, weiter
gewährt wird. Der städtische Zuschuß betrug 1015 10 200 M..
i01d 27N00 M. und 1017 20 150 M. Die Mehrbelastung durch
dre Übernahme beziffert sich auf 3402 M. jährlich. Der Aus¬
schuß beantragt einstimmig, der Vorlage zuziistlmmen. Ober-
vürgermeister Glässing  spricht znnöckrst dem Gewerbe¬
verein für die mährend 70 Jahren der Schale gewidmet? er»
folgieicbe Tätigkeit deii Dank der Siadtvenualtung auS. ES
sei ihm schwer gefallen, die Schul? aus der Hand zu geben,
aber er bade sich davon überzeugt, daß cS im Interesse der
Stadt selbst liege, wenn sie an die Stadt übergebe. Es sei
im Gegensatz zu dem übrigen Preußen nur in der nassau-
ic. . . 1 -

'27. Fortsetzung., Nachdruck verboten.

Hanne Zepsen.
Eine Geschichte au » der Kleinstadt von Albert Petersen.

X.
Es war ein sonnig warmer Oklobertag. Km blauen

Himmel weiße Wolkengebilde. auf oen braungelben
Baumkronen lag gleißender Sonnenschein. Peter hatte
am Morgen stramm gearbeitet. Als er mittags allein
beim Eisen saß und der helle Schein so lockend in die
kleine Stube siel, dachte er : Heute nachniiltag will ich
mal über Land. , . . .

Er batte schon lange beabsichtigt die Schnitzereien in
der Dorfkirche des zwei Stunden Wegs entfernten
Moorbüll sich cmzuschen, hatte aber feit Monaten schcn
auch an Sonntagnachmittagen gearbeitet. Aber heute
an seinem Geburtstage wollte er sich frei nachen und
wandern.

Noch einmal ging er durch die Werkstatt, gab dem
ältesten Gesellen Anweisungen und machte sich auf den
Weg.

Es war fast windstill, kaum bewegt? sich das lange
Gras an den Wällen. Nur daun und wann simkie sich
von den Knicks »in gelbes Blatt . 'Die Beeren der Dorn-
husche leuchteten wie tausend rote Punkte.

Auf den abqemähten Korgkelder ragten nur
unfrriindlich die harten Spitzenh-ere der Stoppeln , aber
auf den grünen Wiesen weideten noch buntscheckige
Kühe. Und die Lerchen jubelten, als wollte der Mai
seinen Einzug ballen.

In frokmr Stimmung schritt Peter dabin.
Na '> forschem Marsch sah er im Tale Moorbüll vor

sich l-egen. Die granschwarzStrohdächer  zeichneten
sich scharf gegen das gelbe P - >er Gartenbäume ab.
Durch feuchtgrün- Wiesen zo i in Schlangenlinien
der klare Bach, über den eine Hotchrücke mit weißem Ge¬
länder führte. Im Hintergrund ? c.ber stiegen bewal¬
dete Hügel cm, braun und helles Gelb bildete» iia die

_ Mesvadnsrr Tagblatt.
ischen Entwicklung begründet gewesen, datz die Schule Sache
des Vereins gewesen ist. Die Stadt habe sie auch aus dem
Grunde übernomnien , weil sie schon zwei Drittel Ser Kosten
getragen habe, somit eigentlich schon Trägerin der Schule
gewesen sei. Doch mutzten in der Zukunft mehr Mittel auf¬
gebracht werden, um die weitergesteckten Ziele zu erreichen.
Es handle sich darum , ein gutgeschult es Handwerker-
tum  zu erziehen nach jeder Richtung, auch nach kunst¬
gewerblicher Seite.  Hier in Wiesbaden sei in letzterer
Hinsicht doch etwas versäumt worden. Hier sei für Qualitäts¬
ware eine gute B-rsis und daher sei es sehr wünschenswert,
daß die Eigenproduktion gesteigert werde. (Zustimmung .)
Außerordentlich viel Qualitätsware würde von außerhalb
bezogen', besser wäre es aber, wenn sie die Handwerker selbst
erzeugen könnten. Wiesbaden mit seinen Hunderttausenden
von Fremden sei ein guter Boden für Qualitätsware . Auch
niit Rücksicht auf die WäbrungSvecbältnisse empfehle es sich,
möglichst viele Waren selbst zu produzieren , damit nicht
enorme Werte nach außerhalb gingen. Es solle deshalb alles
getan werden, um die Schule zu einer Kunstgewerbeschule
anszubanen . Sie solle deshalb auch Handwerks - und
Kunstgewerbeschule  benannt werden. Der Minister
für Handel und Gewerbe habe mit Rücksicht hierauf schon
einen Zuschuß von 20 000 M. zugeiagt, den aber der Finanz-
minister gestrichen, da während des Krieges für solche Neu¬
einrichtungen Mittel nicht gewährt werden. Der Herr Ober¬
bürgermeister weist noch ruf einzelne Aufgaben der Schule
hin und betont zuletzt, wenn man dir Sa .he richtig anfasse,
werde man durch die Schul? Wiesbaden zu einer Pflegestätte
für da? nassauische Handwerk und Kunstgewerbe nrack»eir.
lBei fall.) Stadtverordneter v. E ck hat bezüglich der dem
Verein gemachten Zugeständnisse formelle Bedenken, ebenso
wegen der Fortgewährung des StoatSzirichusses. was eine
lebhafte Diskussion h-roocruft . an der sich Stadtrat Meier
sowie die Stadtverordnet ; -» Schröder , Hansohn , Kalt¬
wat  s e r,  G l 5 s e r,  G l ü ck! i ch. S a e s e,  der die Frage
der Einrichtung einer Handelsschule  zur Erwägung
empsiehlt beteiligen . Darauf wird die Vorlage mit kleiner
Änderung sinstimmig genehmigt. — Die Sie u w a h l der
Mitglieder der ständigen Ausschüsse, Deputationen usw. wird
nach den Vorschlägen deS WahlausschnsseS (Referent : Stadt¬
verordneter Dr . Degenhardtl  vollzogen . — Der stellver¬
tretende Vorsitzende. Iustiz -at Sievert,  hat mit Rücksicht
auf seine dauernde Abwesenheit infolge seiner Einberufting
diese« Amt niederaelegt. An seiner Stelle wird in geheimer
Abstiimmuing Stadtverordneter Dr . Frejsenlus  mtt 41
von 42 abgegebenen Stimmen gewählt. o.

— Alldeutscher Verband. Unter Bezugnahme auf die Notiz
über die Vcrstandswahi in der hiesigen Ortsgruppe des „All-
deutschen Verbands " teilt uns der Vorstand der Fortschritt¬
lichen Volk spartet hier mit , er lege Alert darauf , festzitsiellen,
daß Herr Iustizrat Dr . Fleischer, der zum Vorsitzenden der
OrtSgri 'ppe gewählt und als zur Fortschrittlichen Volksvartei
gehörig bezeich,.et wurde , nicht mehr zur Fortschrittliche:,
Volk spartet gehört, da er am 10. Mürz 1017 seinen Austritt
erklärt habe.

— Handel mit Ferkeln. In dem städtischen Amtsblatt ist
eine Bekanntmachung der Dezirksfleischstelle, betreffend die
Abgabe von Ferkeln , veröffentlicht. Darnach ist die seither
freigegebene Schlachtung von Ferkeln bis zu 15 Kilogramm
und ebenso die markenfreie Abgabe von Ferkelfteisch crwfge-
boben. Für Ferkel gelten von jetzt ab die gleichen Dandels-
bsstimmungen wie für Läuserschweine bi» zu 25 Kilogramm
Lebendgewicht. Der Höchstpreis ftir Schlachtferkel ist aus
1.10 M. ftir ein Pfund Lebcndaewicht ab Stall ermäßigt
worden.

— « rdückitnlsp-tteSdleaft. In der altkathottschen Kirche
lSchwalbecher§ >r<stc 6T findet am Sonntag, den S. Februar, unter
Mitwitkuna des KirchenchorS GcoälbinisgalteSdienstfür den vor
Jcbrtkfril » verstrichenen Herrn Geist' ,cken Ra » Krim inel,  den
langjabiipeii Eeelsorper der altkalholischen Gemeinde, statt.

— « »eine Notizen. In , Spongenbergschen Konservatorii'm iindet
©onrtap. rcrniiiiaci« 11 Uhr. in den Räumen der Anstalt Wilhelm-
straße 1ü lEanend-iuS,. eine BortrapSübungder Mittelklassen statt.
Der Eiuttitt ist frei. _

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Wieder ei» Schkoßeinbruchi« Kassel.

— Kassel, 1 Febr. Eine jugendliche Räuberbanve drang in die
für den Prinzen Friedrich Leopold von Preußen in Kassel einge-

Vorherrschenden Farben , nur hier und da unterbrockten
von dunkelgrünen Fichtenkeqeln. Au» halbem Wege
zwischen Dorf und Wald erhob sich die alte weißgruue
Kirche mit leuchtendrotem Dach. Nur ein sogenannter
Dachreiter streckte'einen schmalen Finger gen Htminel,
während sich der viereckige Glock'nturm ein verwitterter
Eichenbau, neben der Kirche befand.

Peter Witt aing durch das Dorf.
Hunde bellten und die Kinder . die aus dei' holprigen

Straße spielten, blieben stehen und starrten ihn an. Er
fragte einen Jungen , wo der Küster wohnte.

„In Schol", antwortete der Junge.
„Un wo 's de Schol?" fragte Peter.
Der Knabe machte eine ' Handb.'wegung nach der

Kirche hin und Peter Witt ging weiter.
Er traf den Küster in seinem Garten , bat ihn, das

Innere der Kirche besichtigen zu dürfen, und der greise
Kantor schloß sich, bewaffnet niit einem mächtigen
Schlüssel, ihm an.

Das große Altarblatt zeigte Bilder aus der bibli¬
schen Geschichte. Spur °n verrieten , daß auch hier ver¬
irrter Geschmack das Anmalen der Holzfiguren veran¬
laßt hatte . Mühsam nur war die Farbe nachher wieder
entfernt worden.

Peter bewunderte die sorgfältige Arbeit des unbe¬
kannten Schnitzers. Abraham und Males hatten präch¬
tig ehrwürdige Greisengesichter. dir Furchen in der
Stirn und Krähenfüße bei drn Augen waren deutlich
ausgeprägt . Und wie vorsichtig war jede Falte der Ge¬
wänder ausgeschnitten.

Peter hörte kaum zu. während der Küster die Bilder
erklärte : „Abraham opfert den Isaak — Moses mit den
Gesetzestafeln auf Sinai — Joseph und das Weib des
Potiphar ."

Bor der Kirche verabschiedetePeter sich dankend von
dem Küster : er wollte noch in den Wald gehen.

Im Gehölz befand »ich eine Gartenwirtschaft , welche
kür di« Uljumer ei» acta  gewähltes Ziel ihrer Soun-

rw orgen-musgave. SrskeS Blakt. Nr.
richtete Billa na  unt zerstört« die Einrichtung. Außerdem batte»
sie in einer Kalerne. in einer Wasä,anstatt und in eiarm Lebens»
wittclgraßpeilbäst cinpebrochen und für etwa l7 llm M. Beule ge¬
macht. Gestern wurden vier Angehörige der Banve sestgenomwen.
Ter Aiißihrcr ist ein gewisser Jehannes Schneider; er entzog sich d«
Beihostung durch einen kühnen Sprung aus dem Fenster.

»
FC Montabaur, 31 Jan . Bei der gestern im hiesigen Stadl-

Wald abgebattenen Helzverstcigerung  wurden hohe
Preise  e >zielt. Im Durchschnitt kostete eine Kloster Buchenscheil»
holz 150M., 10» Stück Buchenwellen tt>M

Handelstoil.
Berliner Börse. —

$ Berlin, 1 Febr (Eig Drahtberirht.) Die günstig
beurteilten Nachrichten aus Brest - Lifowsk  und dis
Hoffnung, dass mit einem Abflauen der Strelkbe-
w e gung doch gerechnet werden kann, trugen dazu bei. daß
die Börse ln rech » fester  Grundstirr.mung bei zeitweilig
lebhafteren, Geschäft verkehrte Die Kurserholung machte
auf allen Gebieten weitere Fortschritte und es sind neben
dem im freien Verkehr gohardelten Petroleum-Aktien und
een zu schwankenden Kursen gehandelten Papieren vor¬
nehmlich Pi'hiHahrls Aklien, chemische Aktien, Orientbahn
und türkische Tahakaktieo sowie Rüstungswerte und Kalt»
Ai teile zu nennen Pie nach oben gerichtete Kursbe¬
wegung erhielt sich bei mäßigen Fortschritten auch im
weiteren Verlaufe Am Rentenmarkt sind 3proz. Anleihen
gefragt und höher. Cisteireichisch-ungarische Werte lagen
unverändert Uussisrhe Werte waren allgemein erholt
Durch die Zinssoheir . einiösung für die rumä¬
nischen Renten (vergleiche besondere Meldung) wurde
derer, Kursgestaltung recht günstig beeinflußt, so daß deren
Kurse sich bis zu 2 Proz. hoben.

Vkrnken und Geldmarkt.
W. T.-R Einlösung rumänischer Zinsscheine. Berlin,

1. Febr (Dralithevicht1 Von der Militärverwaltung ln
Rumänien ist letzt die Ermäthtigung erteilt worden, auch
die am 1. November und 1. Dezember 1016 und
2. Januar 1017  fällig gewesenen Zinsscheine rumä¬
nischer Anleihen aus den, Besitz der Angehörigen der Mittel-
mächta anzukaufen Der Ankauf erfolgt voraussichtlich
zu ähnlichen Bedingungen wie bei den früheren Fällig¬
keiten. Die am 1. Januar 1017 fällig gewesenen Zinsen für
die 1894er 4proz rumänische Anleihe ist leider bis auf
weiteres nicht »uszuzahlen möglich, weil kurz vor Ausbruch
aes Kfieges mit Rumänien die abgelaufenen Zinsschein-
bogeo nicht mehr erneuert werden konnten. Daher sind
zurzeit keine Zinssrheine vorhanden.

W. l .-ll Altied Charles Rothschild t . London,
1. Fe'or. (Drahlbericht Reuter-Bureau.) Alfred Charles
Rothschild ist gestorben.

Marktberichte.
W 1 .-R Berliner Produktenmarkt Berlin,  1 . Febr.

(Drahlbericht.) Im Warenmarkt hält die Stille an. Den
Händlern wird das Geschäft dadurch sehr erschwert, daß
die Erzeuger ihre Waren vielfach nur im Tausch  gegen
andere landwirtschaftliche Produkte oder andere Artikel
abgeben. Von fcaatgelreide ist besonders Hafer gefragt
Saathülsenfrüchtesind nicht zu haben, ebenso stehen Sera-
della und andere landwirtschaftlicheSämereien nur in ge¬
ringen, Umfange zur Verfügung. Im Rauliluttergeschäft
hat si:h nichts geändert.

Kopfschmerz
Horapofrheker » Ottos » » *ovan ille

R. I*.

ärztlich
bevorzugt.

8. M«0
u .vorzU
W rku

| Rrhiltl.
'A .p *tb »R
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Eprechstunde der Schritileitu»»: Itz dir i Uhr.

togsausflüge bildete. An Wochentagen kamen selten
andere Gäste als ein paar Banern oder Holiarbeiler.

Der Garten lag vollständig im Schatten, Wege und
Rasen waren blätterübersät . Es war zu kühl, um
draußen zu sitzen, und Peter begab sich in die enge Gast¬
stube. um Kaffee zu trinken.

Cr bestellte bei einem älteren Mann in weiß- und
rotgestreiften Hemdärmeln , der ein ô schlechtgelauntes
Gesicht schnitt, als wollte er >'agen ' ..Es wäre mir be¬
quemer. wenn du Bier oder Braus .' bestellt hättest."

Doch Peter kümmerte sich nicht ineiter um den alten
Brummbär zündete sich eine Zigarre an und nahm
eine auf dem Tisch liegende Zeitung ber.

Noch hatte er seinen Kaffee nicht erhalten , als drau¬
ßen plötzlich Räderrollen und Pferdewiehern laut wurde.
Peter blickte hinaus , und es war . als müßte sein Atem
stocktn : Ievsens —.

Er hatte sich aber wieder non keiner stberraschnng
erholt , als Herr Christian mit Frau und Tochter cintrat.

Ter Kaufmann mußte 'ins laute Verwünichung
unterdrücken, als er Peter Witt hier sitzen sah. Auch
Hanne bekam einen feuerroten Kovf. Es war doch auch
zu ärgerlich, daß gerade sie heute moegga den Eltern
vorgeschlagen hatte, den schönen Herbsttag zu einer
Wogenfahrt auszunützen. Jetzt niiißle es ja den An¬
schein erlnecken, als batte sie dieses Zusammentressen
mit Peter Witt verabredet.

Der Tischler aber botw sich halb erhoben und ein«
verbengnngsäbnliche Bewegung gemacht.

„Tag ", erwiderte Herr Christian beinabe grob und
warf , wäbrend sie sich in den Nachbartisch setzten,
seiner Tochter wütende Blick? zu. Das aber brachte
Hanne wieder zu ruhiger stberlegnng. Es war ja
albern : sie mit ihren Eltern hier in d«m einen Tisch,
und drüben am anderen Petzw Witt , nnd sie taten fast
so, als hätten sie nie miteinander gesprochen. Daß ihr
Vater sie immer noch zornig ansah, begann sie allmählich
zu belustigen. (Fortsetzung folflü
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[ Weiblich« Personen ]

[  Kaufmännische» Perfonul^
«eine - Schmuck, und

Lederwaren -Geschäst sucht
zu baldigem Eintritt ge.
wandte jüngere
Verläufen «.

Delbstncschrieb. Bewerb,
mit Zeugnisten und Ge-
haltSansprüchen u. Z. 482
an den Ta gbl -Berlaa.

Jüngere

Vcrkiiilferin
aus der Porzell .», Lurus-
waren . oder ähnlicher
Branche, mit guten Um.
gangsformen für sofort
oder 1. März gesucht.
Persönl . Vorstellung zw.
5 u. 7 Uhr nachmittags.

W. Weiv,
Könialicber Hoflieferant,

Wilhelmstratze 40.
Branchekundige

Becionreclntieo
f. Papier - u. Schreib,
waren . Lederwaren.
Kurzw u Schneiderei-
Artikel. ferner

Imrdellnl»
für besseren Damen.
v»v aesucht.
Warenh Jul . Bormaß

ß). m. b. H.
Lehrmädchen

aus guter Familie gegen
Vergütung per 18. Avril
gesucht. Geichw. Meyer.Langgasie 8.

(  Gewerbliches Personal )

laiaenertetertnn
BeiferbeltcriDnen*
».Sllüludelle.!«».
gegen hohen Lohn auf
dauernd per sof. ges.
Eva Nathan . Mainz,
Sckiillerstr. 42. F45

Selbst. Rock, u. Taillen.
Arbeiterin sofort gesucht.
I . Herrchen, Goldgasse 19.
Zuarb . u. Lehrmädchen

fitr Damenschneiderei ges.
Schwalbacher Strotze 8, 1.
Tllcht. ig. Arbeiter ges.

Guttenbe rger, Bertrst r . 19
Putz. Tückt. Arbeiterin
für fein Genre gesucht.
L. Wolf. vorm. D. Stein,
Weber«osse 3.  _

1. u. 2. Putzarbeiterin
für s. Putz gesucht. Qis.
w G. 483 Tagbl .-Verlag.

Tüchtige Stepperin
mif sofort gegen hob. Lohn
ges. Schuhsoblerei HanS
Sach?, MichelSberq 13. _
Tückit. Büglerin gesucht

Roderftratze 28, 1. St . l.

Tüchtige
Büglerinnen

gesucht. Dampfwaschanst
Schonia. Mainz , Erthal.
strafte 8. direkt a Haupt-
bahnhof. , b°46

Bngrllehrm g. Bgt. od.
Mitt ageff. Iahns tr . 14, « .

Wir suchen zum sofort.
Eintritt einige tüchtige

1l.-8.-WW »-
3flBt(tinnen

sow. solche für Universelle
Stopf . » Hülsenmasckin
Zigarettenfabrik Ophyr,

Mannheim,_ 119
Tüchtige einfache Frau

ad. älteres Mädchen zur
Führung eines Haushalts
gesucht. Gesl. Offenen
unter M. 482 an den
Tagbl .-Ve rlag._Köchin

gesucht.
Für kl. PrivatbauShalt.

wo Hausmädchen vor*
banden, wird tücht. Köchin
bei gutem Lohn gesucht
der l . März
._ Ab eaastrafte 6.

Tüchtiae
Personalköcknn
sowie sanb. u. anständige
Hausmädchen

mit nur erstNastig. Zeug,
nisten für sofort aesicht.
_ _ Nassauer Hof.

Such» gegen hob. Lohn
zum 18. Febr. oder später
für mein. Haushalt (zwei
Personen ) in klein. Villa,
Zentrolheiz.. eine
selbständige Köchin
die Hausarbeit übern , u.
ein Zimmermädchen
gewandt im Mähen und
Servieren . Näheres unt.
S . 452 a» den Tagbl »B.

Gesucht »ach Oberhof
zumi mogl. bald. Eintritt
t. kalte n. Kaffeemamseü
oder Personal - Köchin.
Arbeitsamt , Zim. 8. F611

Hausmädchen
gesucht. Lohn 43 Mk.

Konditorei Künder,
Museumstratze.

Dr . Vaubel, Luisenstr. 8.
1 Dt. Vorzust. 4—8 Uhr.
Hausmädchen

sof. ges. Badh aus Kranz.

M. Ijniisinaaöitn
w. gut nähen u. bügeln k.,
nach Frankfurt a. M. ge-
sucht. Hoher Lohn u. Beite
Behandlung zuges. Näh.
Adelüridstraße 54. 1.

3®eit. SaasmeBSen
mit guten Zeugn. gesucht
_Viktoria straß e 5.__
Belt. Dienst« , z. Stütze
i. Haush . ges. Karlst r . 7,2

Tücht. Allrinmädchen,
m Küche u. Hausarbeit
erfahren , mit Zeugn . ge¬
sucht Dotzheimer Str . 8,1.
I . Mädchen f. Hausarb.
s. Letschert, Faulbrst r . 10.

Solid . Älleinmädchen,
das etwas kochen L, auf
15. Febr . ges. Ouerfeld-
stratze 8, 1. v. 1—4, sonst
Langqaffe 34, Hutgeschäft.

Wegen Erkrankung
Meinmädtben od. Frau
für Pension sofort gesucht.
Kochen, Wäsche nicht er-
forderlick. Querstr . 2, 1.

Für kleinen ruhigen
Haushalt suche ich zumbaldigen Eintritt ein bess.

Allrinmädchen
oder einfache Stütze.

Verlangt wird vollständ.
selbständige Führung des
Haushalts u. gutes Koch
Zu erfragen Dotz.ieimer
Strafte 53. Hoch», rechts,
S . tücht. Alleinmädchen

V 3 Pers . f. 18. Febr . aes.
Kochen nicht notwendig.
Scheu kendorsstratze 7, 8 r.

Zum 15. Februar
ein sleitzigeS zuverlässiges
Mädchen, welches etwas
kocken kann, gegen guten
Lohn gesucht Kapellen-
strntze 21.

Tücht. Alleinmädchen,
b. etwas näh. !, in kleine
Familie ges. Fr . Klein,
Wielandstra tze 5, 2.

Braves , fleißiges

AllklnoiilW»
von kinderlosem Ehepaar
zur Verrichtung d. ganzen
Haushalts inkl. Kochen
aegen hohen Lohn u. gute
Behandlung sof. gesucht

Fischer.
Adelh eidstmste 2». Part.

Tücht. Mädchen
gesucht BiSmarckring 8,
Hockvart.

Mädchen, "
w. kochen kann, sof. ges.
Friedrichstratze 37.

Ein fleißiges Mädchen
gesu cht Der derstr. 31, 1.
Gesundes saub. Mädchen

für Saus - u. Küchenarbeit
auf sofort gesucht Kaiser-
Friedcich-Rin g 67

nr Kückenarb. sofort ge¬
sucht. Hot el Öranirn ._

Aeltrres Allrinmädchen,
welches selbständ. bürger¬
lich kochen kann, in
ruhigen kleinen Haushalt
gesucht Borzustellen bei
Debus , Am Römertor 5,
Laden. _Zuverl. Älleinmädchen
gesucht Morttzstr. 21, 1 r.

Älleinmädchen gesucht.
Weygandl,  Weberg . 39. 1.

Tücht. Alleinmädchen
für Privatbaushalt gegen
hoben Lohn a-sucht. Hilfe
vorhanden. Näheres im
Tagbl .-Verlag. Nd

Tüchtiges
Küchenmävchen
findet angenehme Stelle,
hei hohem Lohn. O. Fritz,
Hotel Ka rvken, Mainz.

Nach Biebrich für sof
od. 18. Febr . in kl. Haush.

Älleinmädchen aesucht.
Vorzustellen 8—3 Uhr u.
abends. Dr . Steck. Kaiser»
straße 57. 1. Biebrich _
Mädch. f. Hu. u. K.-« rb.
«es. hoh. Lohn. Vorzustell.
Hotel Nassau u. Krone,
Biebrich F ahrgeld w. vg.

Tücht. Älleinmädchen
in kleinen Haushalt ge¬
sucht Mopitockstratze 21.
Part . _ _ _

Mädmen für Küchea-
u Hausarb . bei aut . Verd.
aes? S ckMenh oMratze 7.

"Mädchen
für Hausarbeit sofort od.
später ges. Hoher Lohn.
Möbelhaus Fuhr . Bleich.
straße.̂ _13—14 fällt, stark. Mädch
f. WitiÜUfc. 8^,1

I . Mädchen oder Fra«
morgens 2 Std . f. leichte
Hausarbeit gesucht. Levy»
Dotzheim er Str . 42, 3.

Mädchen oder Fva«
morgen- von ^ 8—10 Uhr

'ucht Michelsberg 10.
instube.

Stnndenfr . v. 8—10 ges.
Gneisenaustratze 35, 1 t.

. . Frau
oeqen guten Lohn sofort
aesucht. Ellinger . Rauen-
tbaler St ra ße 17, 1. Stock,

Saub . MonatSmädchen
oder Frau für sofort über
Mittag gesucht Herder»
stratze 19, 3 rechts._

MonatSfrau 3 Std . gef.
Klapper. Nied erwaldstr. N.

Waschfrau 3 Tage ges.
Schäfer, Helen enstr. 24, 1.
Bell. MonatSfk. v. 9—lO

ges. Schen kendorsstr. 1, 3.
Gut cinpf. MonatSfrau

zu einz. Dame von mocg.
9—12 Uhr gesucht. Anzu-
kraaen Rhernstr. 106, 2.

MonatSfrau
nachm. 1*6 Std . gesucht
Hc ll mundstratze 86, 2 r.

Putzfrau Mittwochs u.
DamStags ie 3 Std . geg.
«nie Bezahlung aesucht
Frankenstraß e 3,_ 1

Frau zum Ladenpuben
abends aes. Neuga sse 21.

Ehrl ? fl. Putzfrau
q. od. h. T. Moder str. 40, 2

Skll.riWjimeil
sucht

Ievd . K .-riog,
Langgasse 50.

mit Lust zum Berufe bei
freier Station u. günstia.
Bedingungen in gute
Blumengartnerei gesucht.
Gesl. Ana. u. W. 482 an
den Tagb l. -Verlag.
©rbentlU er Mm

als Portier für Sonnt rgS
mittags gegen hohen Lohn
gesucht. Odeon - Theater,
Kirchgasse 18.

Tücht. HauSbursche
gegen hohen Lohn aus
los gesucht. Hans Sachs,
Michelsbera 13.ItisO*AusvuMn
sofort für dauernd gesucht.

W Hinnenberg.
'anaaasie 18.

Ordentlicher u. zuverl.
Lagerarbeiter

für sofort gesucht
Ed. Wehgandt.
Ki rchgasie 48,

Zuverl . Fuhrmann
ges. Näh. Friedrichstr. 37.

ZeitungStrüaerin
bei hohem Lohn sofort
gesucht Rheinstratze 27,Laden.

[  KtM -UgMe)

c Männliche Personen

f KaufmSm.tsch«» Personal )

Fabrik in Biebrich am
Rhein sucht zur Führung
der Kartothek eine geeign.
durchaus zuverläss. männ.
liche oder weibliche

Kraft
zu möglichst sofortigem
Eintritt . Ausführliche An-
aebote mit GehaltSanspr.
und ZeugniSabschristen u.
A. 633 an den Tagblatt-
Verlag erbeten. 114

Lehrling mit g. Schul¬
bildung für unser Tep¬
pich- u. InnendelorationS-
geschäft gesucht.

Elverr u. Pieper,Friedri chstrotze 14.

Wirliiig gcs.
M Frorath Nachf..

Eisenwar ., Kirchgane 24.

f Gewerbliches Personal ]

Schristsetzer
sucht die
L. Sckiellenberg'sche

Hofbuchdruckerei.
Miesba den. Taa blattbauS

Tüchtige

hilfrdreher
per sofort gesucht.
Dr H. Zebrlant u. Co«

Mainz
Zu melden Fabrik Mainz-
Kostheim, Haltestelle der
eleltrischen Straßenbahn
Schuhmacher

gesucht Walramstraßa 2,

dnrttunröeiter
und Lehrlinge

sucht Gärtnerei Scheuch
Lesiingstr aße 1,Zuverlässiger

Heizer
per sofort gesucht.

Leber,

WiWZWng

1. April 1918 gesncich

Kchlkhrliiis.
akS Kochlehrling gesucht.

Taunus - Hotel.

iocMe
oder

MmWeii
bei hohem Lohn gei.

Köchin, resp. HauShält .. I
sucht sofort Stellung, evtl. !
zur Aushilfe . Näheres
Nerostratze 3, 2._

Eine ältere Frau
in den 80er Jahren sucht
Stell , in frauenl . Haush.
Off. u. O. 482 Tagbl .-Vl.

heil. tut. ML»
mit guten Zeugn., in all.
Häusl. Arbeiten bewand.,
sucht zum 1. März 1918
selbständ. Stelle , a. liebst,
zu Herrn . Nähe Wresbad.
oder Stheingau bevorzugt
Es wird sehr auf angen.
feine Dauerstellung geieh.
Geil . Offert , unt . B. 29
postlagernd Worms a. Rb.

Besseres PMcti
oorn Lande sucht Stell , in
gutem Sause zwecks Er¬
lernung des HaushaliS u.
Kocken. Pension bevorz.
Offert , mit Angaben an
Frankenbach. Sckloßbvrn
im TaunnS , Weiherstraße.

V
Kteinofe«, Langg. 39.

[ Mm-EeWe)
C Weibliche Personen )

[ Kaufmännisch««Personal]
Aell. itntiQiifcria
aus d. Sckreibw.-Branche
suckt St >.ck. fiic hict oder
Mainz per l . 3.. evt. auch
and. Branche. Gute Zgn.
vorhanden. Offerten u
E 489 an den Tagbl .-V.

C Gewerbliches Personal
Erstkl. Damenschneiderin
sucht noch Kunden in u.
autzer dem Hause. Gut«
Referenzen . Schulg. 0, 1.

Gebild. alt . Dame
suckt für einige Tages¬
stunden Beschäftigung in
schriftl. Arbeiten, Haus¬
halt od. dergl. Off . unt.
N. 482 Taabl .-Verla«.

Handwerkersfran
sucht Besckäft. irgend w.
Art, für ganze oo. halbe
Tage . Adr- Tagbl .-VI. Km

Beff. Frau s. v. 8—12
od. 2 Uhr Besckiäft. in fein.
Haush . N. Tag bl.-M . Ae

Saubere Frau
s. 4—B St . Besckäft. Näh.
Wellritzstratze 27, Bdb. 2.

-rau
s. 2 Std . Monarsst . Aork-
strotze 11, Frtsv . r . Zu
treffen  Samsta g nachm.
Fr . s. Monatsst . f. morg.
Sckwalb. Str . 10, H. D.

2| 9t SiPHillilüM»,
HanSmdch, Köck., Kinder¬
fräulein . Stützen rc. sucht
nian d. Inserat i. „Taqe-
blot» Eobura ". Täglich cg.
30 000 L. Zeile nur 28 Ps

C Wei i-SeWe
( Mä nnliche Personen )

^ Kausmännische» Personal j

Innqer

Med.-Irsgis!
suckt Stellung . (Ster.. Off.
ii. A. 634  Tagb l.-Verlag.

Junger Kaufmann,
in allen Büroarbeiten er¬
fahren . sucht abends nach
0 Uhr Beschästigung. Ofr.
unter K. 482 an den
Tagbl .-Verlag.

Suche Lehrstelle
für meinen Sohn in
Droaerie oder Delikateü .-
pleschäft Off u K. 479
an den Taabl .-Ver' ag

2 - 3
für Akkord-Arbeit

per sofort ge ucht. F48
Gabriel Gerster , Mainz.

[ Setmielungen]
3 Zimmer.

Delaspeestraße 8, 2. St .,
schöne 3-Zim.-Wohnung
mit Zubehör zu verm.
Näheres daselbst.

6 Zimmer.

iDombadjtil 40
Eina . Friedr .-Ottostr . 1,
Wohnung, 6 Zimmer u.
Badezim., elektr. Licht.
Garten , per l . Avril

zu vermieten.
Anznseben von 10—12 u.
B—5 Uhr. F68

Billen und Häuser.

Peusionv - Billa
1. Kurlnqr . 16 Zimmer,
Zentralheiz ., zu vermiet.
Offerten unter I . 481
an den Taabl .-Berlaa

Wohnungen
ohne Zimmer -Angabe.

Freiabzugebe«
kleine Garten -Wohnung
gegen geringe Tätigkeit,
möglichst an Gärtner.
Adresse im Tagbl .-B. No
Möblierte Wohnungen.

Karlstr . 37, 1, möbl. 3—4.
Zim.-W.. Kiiche. N. 3 l.

Möblierte Zimmer. ‘
Mansarden rc.

Älbrechtstr. 24, 1, g. m. Z.
Dotzheimer Str . 12 möbl.
Zim. m. Kochgelegenheit.

Drudenstr . 5, 3 r, m. Z.
Emser Str . 20. 1. Etage,

schön möbl. Zim. nebst
Wohnzimmer zu verm.

Goethestr. 5, P ., a. Bahnh.
eleg. möbl. Wohn- und
Schlafzimmer zu verm.

Herderstr . 12, Hv. L 1—3
g. m>öbl. Z. m. Küchen,
bemitz.. ev. Mittagstisch.

Hermannstr . 15»2 c„ m. Z.
Lrhrstr . 15, P .. gut möbl.
schön. Zim ., mtl. 20 Mk.

Moritzstr. 64, 1 l.. sch. m.
Wohn- ii. Scblafz., elcftr.
Licht. Anzusehen 1—3,

Schuld. 8, 2_c., eins. m. Z?
Schwalbacher Str . 8, 2 l.,
eleg m. 1—2 sep . Z. sof,

Schw alb. Str . 73, 1, Stb -H
Taunu Sstr. 34, 1, mbl. Z.
TaunuSstr . 34, 1, 2 m. Z.
Webergasie 23, 3, Pollock,
scliön niobliectes Zimmer
mit elektr. Beleuchtung.

Weberg. 45/47, 3, s. m.  Z.
Zimme rmstr . 3. 3 l.. m. Z.
Groß . Zimmer , möbliert,

nach Wunsch mit separ.
Eingang zu vermieten.
Offerten unter M. 481
an den Tagbl .-Verlag.

Sieb, alleinst. Dame sucht
Mitbew f. 2—4 möbl.
od. unmbl . Zim. ihr. in
1. Kurl . gel. l . Et . Osf.
u. E. 470 Tagbl .-Verlag.

Leere Zimmer.
Mansarden rc.

BiSm-arckr. 32, 3. gr. l. Z.

MgeW
Billa

mit oder ohne Möbel zum
Betrieb einer Penüon in
Kurlaae ver sofort oder
1. April arincht. Offert,
u. P 483 Taabl -Verlag.

Gesucht für sofort
Einsamilien -Villa

von 8—10 Zimmern , für
einzelnes Ehepaar «der
arößere Etage in guter
Lage. Wiesbaden , Adolfs-
Höhe. Angeb. u. C. 7079»
möglichst mit Plan , an
D. Frenz , Anu. - Er ^ed«

H>
teilbar in 2 Wohnungen,
baldigst gesucht. Möglickst
Heizung, elektr. L., Bad
usw. Gegend Bismarck-
olatz. Sonnenberger Str .,
TaunuSstr Dauermieter,
hier aniäffig. keine Kind.,
ruhige Mieter . Offert , u.
F. 481 Taabl .-Verlaa.

Wir sucken in einem
herrschaftlichen Hause bei
kinderlosen Leuten zwei
in ruhiger Lage gelegene

gutmöblierteWsl»i- »iid
Schlüfzimmcr
mit Küchenbenutz.. elektr.
Lickt, Bad und guter
Heizung: ferner w. mög¬
lich Balkon u. Garten-
benutzung. Bevorzugt w.
die Lage in der Nähe der
Ringkirche.

Ernst Danz n. Frau,
We'tenditrntze 12̂_

Gebildeter Herr sucht
für längeren Kuraufent¬
halt in Privgthausb oder
kleiner Pension gut eing.

Wohl!- ll. Mlosz.
«II DkGkWS.

Angebote unter A. 636 an
den Tagbl,-Verlag.

Ein oder zwei
gut möbl. Zimmer mit
Frühstück und Abendbrot
lokort zu mieten gesucht.
Höhenl u Villenviertel
bevorzugt. Off. m. Preis¬
angabe un' er tt . 480 an
den Tagbl.-Verlag.

2räd. Milchkastruwagr«»
fast neu, preiswerl »rt
verkaufen. Krumbache^
Mo ritzstratze 8, Hth. P . L
Eleg.. gut erSTflinberw.
lKastensovm) zu deck. « n*>
Mehen vorm , Bismarik»
ring 37, 3, Apfelstedt,_
Eleg. Korb-Kinderwage«
billig zu verk. Altendorf»
Blückerstratze, 15, 1 St . r.
Rübenschneidmasch? zu »k.
Zorn , Nikola Sstr . 16/ lck
Elektr. Zimmerofen ver^
Becker. NikolaSstr . 41, 1
Küchenherd, neu hergekz

zu  vk ._ Ern st, Kar lstr. o.
Badewanne zu verk.

Jitel , Ems er Straße 27.
Eine gr. Waschbütte

u. Gießk. zu vk. Winkele^
Skr . 5, 3 r ., v. d. Hey-dt.
Fenster u. Glastüren »k.
Scherzinaer , Ems. S tr , 4,

(tzartengeräte zu per?.
Jstel , Emiser Straß « 27.

[  Händler -Verkäufe ]

Herr lalleinstehcnd)
s. eins. m. Z.. o. Hzg-, n.
Oranien - o. Schierst, Str.
Off. I . 482 Tagbl.-Verlag.

( MW
[ Privat -Derkäufe

Starkes Ackerpferd
au ' vk. Schwebig, Schier-
It ein, Wiesbadener ^ Str.
Junge hochträcht. Ziegen
vreiswert zu verkamen.
I . Stein , Do tzheim.
Zwei große graue Hasen

zu vk Keller, Rauenthater
Straße J9 . _

H -Pelz, WMatzfuttrr
mit Biberkragen preiswert
u verk. bei Biesenec,

eilslratze 23, 2._

(Eine KMldsilhr
gutgehend, ganz neu, eine
Brotmaschine, 1 Bauern-
tilch billigil zu verkaufen.
Ernst Tanz , Westcnd-
straße 12. Samstag von
5—7 Uhr u. Sonntag von
10- 2 Uhr._

Billard
zu verkaufen. Hengsten-
bera. ?lbcaastraße,13_
'WMsrMtt
fast neu (Patent ) billig
abzugeben

Bie rsta bter Höhe 8.
(tzrbr. Bettl. m. Spr . bill.
Fischer, Mauer«. 12, 1 r.
Eis. Bettstelle m. Matr .,
Koviervvesse, Petrol .-Herd
u. Ofen zu verk. Indorf»
Schack tstratze 8,1

Holz-Kinderbett
mit Inhalt , 2 Tische zu
verk. NiÜ-ilay, Rödev-
stratze 5, 2. S to ck l.
Eßzimmer u. Salonmöbel,
aut erh.. zu verk., nur an
Privat . Aleraudrastratze 5,
Do utrelev-on t.
Kross« fdvBRTl
zu verkaufen bei Spies,
Wartestraße 9

Rote Pllischgarnitur,
2 Sefl., ar . Tepp. Oranien-
st ratze 18» 1, Schmelzeisen
Oiut erh. Sof« zu verk.

Bva uer, Dotzh. Str . 63, H.
Solid , bräun . Kindertisch
m. Schubl. 15. Hofsmann,
Eckernsö rdcstratze 17, P.

Itür . Kleiderschrank,
Waschkom. mit Marmor-
platte . Chaisel., Gasofen,
Bettstelle zu verk Klar¬
mann . Adelheidstratze 70,
non 12—2 Uhr,
Waschschrkch.
1 Nachttisch bill. Reimer,
Römerberg 14, Vdh, P ._

Weinschrank, 2 Tische,
Sviea ., Flieaenschr., Feder-
bett, ant . Schrank u. v.
Bade, Dotzh, Str . 2 t.
Großer eiserner Bräter

zu verk. Meyer, Leber-
bera 11»._

Geschäftswagen,
für Bäckerei oder Metzg.
geeign., zu verk. oder geg.
leichte Federrslle zu der-
tauschen Keller. Ranen-
tha 'er Straße 19

Tuhrrolle zu verk.
Wlory. Stuuaami  51« X.

i sriom-Sllimrli-
so»!lm

FnchSform. Muff Melone
für 450 Mk. zu vrrkaukea.

Geichw . Uetz
Große Burastraße 9, 3.

(Kein La den.)

Großer

Kleiderschrünk
Stühle , alter Tisck, lPack»
lisch mit 3 guten Böcken),
Badewanne . 2 Klaviers
schönes Oelgemalde z«
verk. Acker. Wellritzstr. 21.
Telephon 3930_ _

fHarmtlaDc-Cinut
einzeln verkauft , ,

Sauer . Göbenstraße 2.

f «oliszWej
Schlachtpferde kauft

;u jed. Zeit . Hugo Keßler^
LserdemedAer, Wiesbaden»
Telephon

Pioossscheioe
Brillanten , Schmuckkachen,
Bestecke, Uhren, Pelzsach.
kauft zu allerhöchsten Pr.

Stummer,
Neugasse 19, 2. Kein  Lab.

MliWew
Schmucksachen, Brillant,
Pelze werden zu sehr hob.
Preisen anaekaiift

Frau Großhut.
Waaemannstroße 27, 1*

Telephon 442 4.

ZahligebUse
in jeder Fassung, sowie
Neinplatin kauft die amt¬
lich berechtigte Aufkäuf. f.
die KriegSmetall -Äkt.-Ges.
Fm 8. Rksrojeld,

15 Wagrman nstr. 15.

Zahn «ebis?e
sowie Platin

kauft zu hoh. Preisen di,
amtl . berechtigte Aufkäuf.

Frau Großhut.
Waaemannstraßr 27. 1»,
Ssii'e Slcoiftt

für 400 bis 1000 Mk. n.
höher. Jeder höre erjss
mein Gebot.
Otto KAnnenbeng
_Walr amst ratze 27.

Gute Violine
u kaufen ges. Off . mtt
"r . u. G. 4SI Taa bl.-Bl.

Schöner Teppich,
gut erh, 2 X 3 od. 3 :
zu kaufen gesucht. !-
Müll er. Dcnnibachtal 1,
liidbel«.Altmijmer

kauft Heidenreick).
9 Frankenstra ße 9.

Gevr . Möbels
ganze Einrichtunaen.

Eiazelstücke, Roftha«»r-
matratzcn kauft gegen s»
fortige Katze

Zimmermann.
1.3 Wagemannstraße U

Postkarte genügt.
Zahle zeitgemä ße Preise.

Zohle ssossk Niklst.
Bin stets Käufer von

aebrauchten Möbeln alle!
Art . einz Betten . Bertik,
1- u. 2t Kleiderschräukem
Kommoden, sowie komvl,
Schlafzim., aanze Nach.
laste bei sofortiaer Kaffa,

Ruaust Neininger,
37 Wellritzstraße 37.

Nnßb .-Damenschreivtisch-
aesckiweifte Form , ge¬
sucht, Becker, Wvlkrnühl«
strntze 6, 1. __

Kriegsgetrante
s. eins. Küchen-Einr . »
Chaisel a. 1. Hand z. %
&0&L (Sacikitfuitt . A L
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Schreibtisch
mit hoh. Aufsatz zu der?.
P -cktel. Schierst. Str 54.
Anzu sehen von 11—1 Uhr.
NnDb.-fourir. Schreibtisch
zu kauten gesucht. Off.
m. Preick an Frau Müller,
Kffe iststraffe 15, 1.__

Suche ß. erh. Hobelbank
SU kaufen. I . Lenz,
Fri edrichstraffe 10-

Einige gut ertzerttene
HsKelbärrke

mit Schreiner - Werkzeug
zu kaufen gesucht. Aston
Maurer, Schreinermeister,
Möbelhdl., Bleichstr. 18,1.
Luden: Schwall,. Str . 57.

Nähmaschinen kauft a»
Becker, Moritzirraffe 2.

-lusgekämmte Haare,
nicht gewickelt, kauft zu
höchsten Preisen Haarhol.
Steiner , Bleichstr. 83, 1.

ktuhsl! r. Kkjkl»
gebraucht, zu kaufen ges„
evt. Sekmvvena. Abbruch.

Ehr. Leib,
Mainzer Straße, hinter
_de m Arch iv._

Mn j.  jsartons
für Postversand kauft
Photohaus Ch. Tauber,

_Sirch aaffe 20_
Gebr. Blumentöpfe

kauft Blumengcsch. Bahn-
bosstraff- 6. Tel. 6376.

Heu «. Stroh
kauft Flory, Kirchg. 51, 1.

eKreid -MsssMsn',-*»?i»TOa«Bararnr- r*"~-Iiil—li I II ll imiiiii nun
Ankauf :: Verkauf : : Umtausch.

M. Doerenkamp, Adolf saike 35.
Farbbänder. Telephon 3003.

BywKiw rrr werirrw — p mfflpy ^agaB— ataauM

wMilht
Oder-Gekuudaner

erteilt Schüler des bnn.
Gvmn. Nachhilfe, beforib.
Mathematik. Offerten u.
Z. 17b an den Tagbl.-Vl.

tetercH-HeWÄlj
Schwarze ieidene

Damentasch« verl..
mit Inhalt . Geg Belohn,
abzuacbrn Billa Bertha.
TaunuSstrafie 71.

Armer Handwerker verl.
Porten» mit Inhalt . Ter
Finder w. erkannt. Er
wird gebet., es gegen Be¬
lohn. von 2V Mk. auf d.
-vnndbiiro abzuaeben.

Trauring verloren,
aez. 5¥. M. Abz. ysg. Bel.
Fundbüro Friedrichfrrage.
Schm, flüld. Kcttcnarmb.
verl. von Röderstr. bis
Dambacktal. Belohn, bei
Sach se, Damlbachtal 10.Verloren

eine dunkle Ledertasche
mit Inhalt , u. a. auch
Reisepaß auf den Namen
fif. Dir . Bonn. RemiginS-
straße, Donnerstagabend
im Kurhaus. Clegeu ante
Belohiinna abzuaeben

Hotel Schwarzer Bock.
Rehvinscher zngelansen.

?lbzuholcn Hellnrundstr. 8.1. St ., Zw. 1.30 u. 3 Uhr
oder nach 7 Uhr abends.

MMi ]
(SHw schönerGarten

oder ein Stück Land
von Beamten geaen nute
Bezahlung zu mieten

gesucht.
Offert, u. P . 482 an den
Tagbi.-Brrlag.

Kleeacker vd. Gartenland,
Nähe Leberberg-Rettungs-
haus. zu vacht. gef. Angev.
u. E. 182 Tagbl.-Berlag.

Acker und Wiese
zu pachten gesucht von
E. Jung , Luisenstratze5.

I 3mmW«I
[ Immobilien-Berkänfe]

'MMWWNl"
ist eine prachtvolleZMiEVi«
mjt Garten. Zentralheiz.,
Kutscherhaus, Autogarage
u. allem Komfort d. Neu¬
zeit, in der Nähe des
Bahnhofs, feinste Lage,
nur an Selbstreflekiant.
zu verk. Pr. 160 000 SK.
oder nach Ueberrinkunft.
Offerten unt. L. 223 an
den Tagbl.-Perl . zu ricbt.

Kleines neue»
Wohnhaus

tauch für 2 kl. Fam.), mit
Stall , für gr. u. kl. Weh,
Gemüses., auch f. Land¬
wirtschaft paff.,, ist mit od.
ohne Maschinen. Wäsch-
Betrieb. sol. f. 26000 Mk.
bei 5000 Mk. Anz. zu verk.
Näh. Tagbl.-Berl. Nn

s JmmobUien-Kaufgesuche^

MvdBMa
mit Girrten, sofort zukaufe» gesucht.
Angebote mit äußerster
Preisangabe u T. 480 an
den Taqbl -Berkas.

L- n- haus
mit Garten

oder klein. Gut
nahe bei Eisenbahn¬
station zw. Wiesbad.,
Niedernbausen, Eam-
berg oder Hofheim
oder Schwalbach-Zoll-
haus F138
zu kaufen «es.

Off. mit genauer Be¬
schreibung u. Preis
u. F. I . W 309 an
Rudolf Molle, Frank¬
furt ow Mo!«

SchiihbeWmg
in Leder̂ sowie in allen
einschlägigemErsatz werd.
angenommen. Krumm,
Wellritzstraße 42. Laden,.

ZO . WSWWÜW
Mitzi Smoli.

Schwalbacher. Str . 10. 1.
Hand- u. Fußpflege

H. Rudorf, Mittelstr. 4, 1,
an drr Langgaffe.

Schönheitspfl. Nagelpfl.
Frieda Michel. Taunus-
str atze 19, 2, am Rochbr.
tlg . # inl -| piillfjc
von 11—8 abends; das.
franz. Std. Fr. Eli riebe
Meder, Kirch gaffe 19. 2 u

WnhkttsBttt!
Dora Bellinger, Schwal.
bncher Straßr 14, 2, am
Rrsidenz-Theater.

w , , . Befreiung. Urlaub, Zurückstellung,
I Entlaljung. Bersetz., Throngesuchs

HL RH • Schriftsätze an alle Behörd. m. größt.
r< Äcin «ll n Erfolgd.Rechlsbüro Gullich, WieSb.
U © SUCH “ Rheinftr.W. Auskunft:Hllssdienstetc.

f r«iW« )
Wer reinigt Parkettböd.?
Hermann Krekel u. Lie.,
Friedrtckstraffe 36.

GWstl.§gMlWen
Kohlen u. a. Transp. bei.
Bouillon. Do tzh. S tr. 86.

Wr mHH Ilit
der jeden Tag Kohlen ab¬
holt? Wal ramstraßr 4L._

Packer, Kriegsinvalide,
e. sich irn Pack., Verpack,
v. Mob.. Porz. u. Bildern
u. f. Möbeltr. Borchert,
Schwalb. Str . 42, Hth. P.

Bettstelle, hecheleg.,
Nußbaum, mit Matratze,
gegen Bucherschr. zu, ver¬
tauschen. Mühlen, Rüdes-
heimer Stra ße 30, Part.

3 ja » husche
Damen

im  Alter von 18, 22 und
28 Jahr., au g. Herzens,
neigung. suchen3 passende
Herren, mit w. sie in Ver¬
bindung treten wollen

zwecks Heirat.
Offert, ievent. mit Bild)
u. I . 482 an d. Tagbl.-B.

Bess. Fräulein
vom Lande, hübsche Blon-
dme, 28 Jahre, tückt'g
.Haushalt, mrt tadelloser
Aussteuer u. 15 000 Mark
Jlermög., w. die Bekannt,
schaff eines best. Herr,-
od«er Beamten zwecks

Heirat.
Offerten mit Bild unter
T. 482 an den Tagbl.-V.

Geschäftsmann
26 Jahre, katholisch, leicht
kriegsbeschäd., w.

Heirat.
mit Fräul. od. ,8. Witwe.
Offert, mit Bild unter
L. 482 an den Tagbl.-V.

Niehlschrrlez« Biebrich a. Rh.
Realrbinnaffum mit Real- und Borschule.

Anmeldungen für das neue Schuljahr nehme ich
schriftlich oder an allen Werktagen persönlich zwischen
1114 und 12 Uhr aut meinem Amtszimmer entgegen.
_ Prof. Dr. Weimer, Direktor. F 568

Mainzer Frauenschule
/Höhere Mädchenschule.)

Anmeldungen zr«n Eintritt in die mit der höheren
Mädchenschule zu Mainz verbundene

Frauenschule
werden an jedem Wochentag zwischen 12 und 1 Uhr
von der Unterzeichneten Direktion entg'gre»genommen.
GeburtS- und W'.ederimpfschcin, sowie Zeugnisse über
empfangen« Sch'.Äbrldilna. stnd bei dieser Geleaenheit
vorzulegen. Prospekte stehen aus Wunsch jederzeit
zur Bevfüsung. F 568

Mainz, beu 2. Februar 1918.
Die Direktion der höheren Mädchenschule

und der Mainzer Frauenschnle.
__ Dr. Roemheld._

Wampu . . Eäeilie Besler
Der Direktor des Hotels
.Europa . . Rudolf Onno
Oberkellner. Heinz Kargus
Ans. 7, Ende nach8'/ , Uhr.

WirtschaftStadt Ems
Römerberg 39

Wiesbadener Kronenbrän
Glas 22 Pf.

K. B'nsel.

Mtk -MNÄ
Frankfurt M.

am Ostbshnhos
sMittw. 8. Februar.

Arllktk
«kikitilsellzttisk
Perlenkellier 21000 Mk.
P. Prrloheringe 8000 Rk.
2 Perlnadeln L 300» Mk.
2 Ringe mit gr Perle».
2 P . Brilsnt -Ohrrin« .

qrotze Stein «.
4 Brill.-Ringe, gr Steine
ftrffc Lehmann, Juwelier.

Kirchgaffe 70.

YM
TamStag» 2. Februar.

Bei aufgeheben. Abonnem.

Ire Ha « ».
Mimodrania in 1 Akt.

Handlung und Musik von
Henrp BerSny.

Divette . Frl. Hannelore
Ziegler als Gast

Der Aaron . Hr. Steinbeck
Einbrecher. Hr. Herrmann
Hierauf: Eigene Tänze von

Hannelore Ziegler.
Anf.6V„ Ende nachr /̂. Uhr.

Rrstdrttk -Theatrr.
Samstag , 2. Februar.

Dir schm arje Uerlr.
Eine Komödie in ö Akten

von Kurt Küchle r.
Der alte Thomsen O.Bugge
Th. Thomsen W. hhandsn
Wolkenreiter . G, Schenck
Hannah . . . Käthe Hansa
Rofenborg . O. Kustermann
Linda . . r'lgrtes Hammer
Napuro . . Edith Wiethase
Hanfemann. Alduin Unger
Hafenbart. . Hans Flieser
GerichtsvollzieherR. Onno
Wimm . Küche Niemeyer

^GWZn-Müzsüe
8nM8tu8, 2. chsdrnur.
Vormittaxa 1l Ohr:

Hoarert cker Kaj>eHe Paul
Frc.idenberg in der Koch-

brunnen-Trink halle.

[ WW -WllZKie 1
Samstag, 2. Februar.

AbescemcMs- Koazert«.
Stadt . Kurorchester.

Leitung: H. Jrmer, Stadt.
Kurkapellmeister.

Nachmittags 4 Uhr:
L Ouvertüre zu „Die

Fingaishöhle“ von F.
Mendelssohn.

2. Larghetto in D-dur
von G. F. Händel.

3. Fantasie am der Oper
„Der Waffenschmied"
von A. L ützing . .7}

4. Baliettnausik aus der
Oper „Gioconda" von
A. Ponchielli.

5. Ouvertüre zur Oper
„Oberon" von C. M.
v. Weber.

6. Im ste che der Elfen,
Charakterstück von
O. Höser.

7. Fantasie aus der Oper
„Der fliegende Hol¬
länder" von Wagner.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre z.„Preziosa"

von C. M. v. Weber.
2. Intermezzo aus,,Nai !a"

von L. l eiibes.
3. Zwei ungarische Tänze

Nr. 5 u. 6 v. Brahms.
4. Wesn aus tausend

Blütenkelchen, Lied
von F. v. Lion.

5. Ouvertüre zur Oper
„Die Zauberflöte„ von
W. A. Mozart.

6. Polonäse in As-diu von
F. Chopin.

7. Fantasie aus der Oper
„Robert der Teufel"
von G. Meyerbeer.

8. Generalfeldmarschall
v. Hindenburg, Marsch
von W. Steidle.

Park ^Bodega
Samstag,

den 2. Februar 1918:

Ochsenschwanzsuppe
Hecht, gespickt,

auf Müllern Art, mit Kart.
Ochsenrippenstüek

mit jungen Karotten
und Erbsen

Punschballen.

Sonntag,
den 3. Februar 1918:

Kraftbrühe mit Ochsenmark
Karpfen, blau. m. Merrettich

Tunke und Kartoffeln
Kalbsbraten

auf Park- Hotel-Art
mit verschied, jung. Gemüsen.

Wiener Torte.

SkWMk BetiuRlni
Heute Zamstus , 2. Fevruar,

krdeuss 8.15 Uhr, spricht
Km IdSjstapfliR ECopschj

Berlin , über:

Frieden
und Freiheit

im Saale der . Turngesellschaft",
Schwaldacher Straße 8.

Jedermann ist frdl. eingeladen. F461

BäS'KttisM ZMMll. Msnüti.
Original

Pilsener Urquell
eittgetrofte».

Vierstube pothr
r wgzM i . —  l ?i. lstlis.

GeschäfiS - Eröffuuus.
Zur gefl. AnKeige, detz ich die Küferei des ver-

storiben-en ÄüfermcisterS Heinrich Stuhfmann über-
rum-meu habe. Ich halte mich zur Ausführung aller
einschlägigen Äüferastbeiten bestens empfohlen und
versichere im Voraus die mich beehrenden Kunden fach¬
gemäßer, prompter und reeller Bedienung.

Hochachtungsvoll
Georg Seltenrlng , Küfer, Walram r. S.

(Bitre ousschneiden. Postkarte genügt.)
PrivatcntbindungShcim.

Fr. L. Bsrnberger, Heb..
Liebes. Aufn., mäff.Pceis.
Frankfurt am M. F20V
lest Gutleutftr. 19, Ecke
Weferttr., n. Hvtb. R.335t

1 Mna - Saat- Creme
H teste Fnodensware
| Kästner u. Jacebi,Taunusstras3e 4.

SMIÄMillMk
kleine Ledcrstückchen

per Pfd. 1B9 Mk. solange
Borrat Harttnann, Nero¬
straße 42.

tztzdlllll - AlkllStt
das Stück 10 Pf.

zu haben im Tagblatt-
HauS, Schalterhalle. *

sUWeAnzW «!
Sonntag , den 3. Februar

lSexagesimae).
Evangelische Kirche.

Marktkirche. Vorm. 8.43

P r̂.' Zchüßltt̂ "l0 ^Uhm
Pfarrer Beckmann. —̂
Vormittags 11.30 Uhr:
Kindergottesdienst (Evgl.
Vereinshaus). Pfarrer
Sckiüßler. 5 Uhr : Dekm
Bickel.

Dergkirche. 10 Uhr: Pfr.
Grein. Vorm. 11.30 Uhr:
Kindergottesdienst. Pfr.
Grein. 5 Uhr: Pfarrer
Beesenmeher. Taufen u.
Trauungen: Pfr . Grein.
Beerdigungen: Pfarrer
Beesenmeyer.

Ringkirche. 10 Uhr: Pfr.
KiinkeL (Abendmahl.) —
Kinderaottesdienst 11.30
U»r: Pfr . D. Schlosser.
5 Uhr: Pfarrer Grein.

Lutherkirche. 10 Uhr: Pfr.
Hosmann. (Abendmahl.)
11.30 Uhr: Kindergottes¬
dienst. Geh. Konsist.-Rat
Dr. Eibach. 5 Ilhr: Pfr.
KiinkeL — Dienstag,
abends 8.30 Uhr: Bibel-
stunde. Pfr . Hofman».

Paulinenstift. Vorm. 9.30
Uhr: Gottesdienst. Vorm.
11 Uhr: Kindergottes¬
dienst. Pfarrer Held.

Katholische Kirche.
BonifatinS - Kirche, ßert.
Meilen: 6, 7, 8 Uhr.
Kindergottesdienst 91m.
Hochamt 10 Uhr. Letzte

heil. Messe 11.30 Uhr.
Nachmittags 2.1§ Uhr:
Christenlehre mrt An¬
dacht. Abends 6 Uhr:
Kriegsandackst. Für den
3. Orden ist nachm. 4.30
Uhr Andacht mit Predigt
im Hospiz zum hl. Geizt.
Nach allen Gottesdiensten
wird der St . Älasius-
segen erteilt, Wochen¬
tags heil. Messen 6.30,
7.15, 7.40 u. 8.30 Uhr;
7.40 Uhr sind Schul-
messen. Montag, abends
6 Uhr: Gestiftete Andacht
für die armen Seelen.
Mittwoch, abends 6 Uhr:
Gestiftete Andacht zum
heil. Joseph. Dienstag,
Donnerstag u. SamStag,
abends 6 Uhr: Kriegs-
andacht. Beichtgelegen¬
heit: Sonntag , mongenS
von 6 Uhr an. Samstag,
nachm. 3.30 brs 7 Uhr u.
nach 8 Uhr, an allen
Wochentagen nach der
Frühmess«; für Krtegs-
reilnehmer, kranke und
verwundete Seldaren zu
ieder gewünschten paffen¬
den Zeit.

Maria - Hilfkirche. HeiL
Messen 6.30 u. 8 Uhr.
Kindergottesdienst9 Uhr,
Hochamt 10 Mr . 2.15 Uhr
Christenlehre und An-
dacht. 6 Uhr: Kriegs-
bittmldacht. 4.30 Uhr ist
in der Kapelle d. Waisen¬
hauses s. die Marianische
Jungs rauLnkongwegation
Andacht mit Pvedigr. —
Wochentags heil. Meisen
6.45, 7.45 (Schulmeffe)
und 9.16 Uhr. Montag,
Mittwoch und Freitag,
abends 6 Ubr Kriegsbitt-
,m dacht. — Beichtgeletzen,
heit: Sonnrag, morgens
von 6 Uhr an, Freitag,
abends 6 Uhr, Samsrag
von 4—7 u. nach 8 Uhr.
Samstag , 6 Uhr: Salve.

DrrifaltiakeitSkirche. 6 Uh-
Frühmeffe. 8 Uhr zweite

hl. Messe. 9 Uhr Kinder¬
gottesdienst. 10 Uhr Hoch¬
amt. Nackim. 2.15 Uhr:
Christenlehre u. Andackt.
6 Uhr Kriegsbittandacht.
Wochentags heil. Messen
6.80, 7.30 u. 8 Uhr. Mitt-
woch u. Samstag , 7.30
Uhr: Schulmcsse. Mon¬
tag. Mittwoch u. Freitag,
abends 6.15 Uhr: Kriegs-
bittandacht — Beichtge--
legcnheit: Sonntag , früh
von 6 Uhr an, Samstag
5—7 und von 8 Uhr an.

Altkathoi. Kirche, Schwab,
bacher Str . 60. Vorm.
10.15 Uhr: Gedächtnis-
Gottesdienst für Heren
Geistl. Rat KrimmeL —
Pfarrer Eder.

Evana.-luth. Gottesdienst,
Adelheidstr. 3b. Vorm.
9.30 Uhr: Lesegottesdienst

Esangrl .-luth. Gemeinde,
EvangeL Gemeindehaus,
Dotzheimer Str . 4. 1.
Vorm. 10 Uhr: Lefe-
aottesdienst. Nachm. 4.30
Uhr: Predigttzottesdtenst.
Pfarrer Wagner.

Ev. - lnth. Dreieinigkeit»,
gemeinde. In der Krppta
per altkathol. Kirche.
Eing. Schwalbacher Str.
Vorm. 9.45 Uhr: Pvedigt-
gottesdienst. Eikmeier.

Methodistengemeindr, Ecke
Dotzh. u. Dreiweidenstr.
Vorm. 9.45 Uhr Predigt.
Vorm. 11 Uhr: Kinder¬
gottesdienst. — Mittwoch
abds. 8 Uhr: Bibelstunde.
Prediger Völkner.

Vaptistengemeinde» Adler-
srrahe 19. Vorm. 11 Uhr:
Kindergottesdienst. Nach¬
mittags 4 Uhr: Predigt.
Mittwoch, abds. 8.30 Uhr:
Gebetsvers ammlung.

Neuapoftolische Gemeinde,
Oranienit raffe 54, H. P.
Borm. 9.30 Uhr: Haupt-

ottcsdienst. Nachm. 3.30
r: Gottesdienst.

gat
Uh

Statt Karten.
Die Verlobung unserer | Meine Verlobung mit

Fräulein El 'y ArntZ,
Tochter des Herrn

St ad trat Wilh. Arntz
und seiner Gema lin

Tochter E ly mit Herrn
’'r. Joseph Borggreve
Oberarzt d. Res. und
I. Assistent an der Kgl.
ortbop. Klinik, München,
beehren wir uns an¬
zuzeigen.
Stadtrat Wilh. Arntz

und Frau
Charlotte, geb. Kohlstedt.
Wiesbaden, Uhlandstr. 7.

Charlotte, geb. Kohl¬
stedt, beehre ich mich
anzuzeigen.
Dr. Joseph Borggreve
BataiPonsarzt leim bayr.

Fuss -Art.-Lat. 21.
im Januar 1918. 118

Danksagung.

Für die uns anlässlich des Heimganges meines innigst ge¬
liebten Mannes

Saa.-Rat Dr. med. Lndnitr Ile;mini
allseits erwiesene herzl che Teilnahm sa e ich namens d r schwe
getroffenen Hinterbliebenen auf ic t gst -n Dank

Frau Sanität.rat Dr. H#y iiar.n.
Wiesbaden, L Februar 1918.

Kirchgasse 22. 117
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